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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Heft-
klammertackerpistole nach dem Anspruch 1.
[0002] Aus der DE 44 33 746 A1 ist ein Gerät zum 
Eintreiben von Nägeln bekannt, welches eine Spit-
zenführung mit einer Einstoßnut umfaßt, durch die 
Nagel und eine Antriebsspitze hindurchgehend. In 
der Spitzenführung wird ein Kontaktarm bewegbar 
gelagert. Der Kontaktarm hat ein unteres, zugespitz-
tes Ende, das gegen eine Wand oder ein zu befesti-
gendes Teil angelegt werden kann, sowie einen obe-
ren Teil, der mit einem Auslöser in Eingriff kommen 
kann. Wenn der Kontaktarm gegen die Wand vorge-
spannt ist, dann ist der obere Teil vom Auslöser ge-
löst und der Auslöser kann betätigt werden. Der un-
tere Teil des Kontaktarmes erstreckt sich vom unte-
ren Ende der Spitzenführung aus und ist mit einer 
Einstoßbohrung versehen, die mit der Einstoßnut 
ausgerichtet ist.
[0003] Aus der DE 40 11 778 A1 ist ein pneumati-
sches Einschlagwerkzeug für Befestigungselemente 
bekannt, welches ein Startventil aufweist, das zum 
Auslösen eines Einschlagvorgangs eines Befesti-
gungselements mittels einer pneumatisch betriebe-
nen Treiberstange geöffnet werden kann, und einen 
Entlüftungskanal, der das Startventil mit der Atmos-
phäre verbindet, um Druckluft zur Atmosphäre aus-
treten zu lassen, wenn Druckluft zufällig durch das 
Startventil, nachdem ein Zyklus eines Einschlagvor-
gangs vollständig durchgeführt wurde, beispielswei-
se durch ein Hüpfen des Kolbens zugeführt wird.
[0004] Ferner ist aus der DE 36 06 113 C2 eine 
Hilfsvorrichtung für die Verwendung auf dem Bausek-
tor bekannt, mit einem zylindrischen Körper, der ei-
nen koaxialen, einen Anschlag aufweisenden Durch-
gangskanal zur Aufnahme eines Werkzeugschaftes 
aufweist. Das wesentliche dieser bekannten Hilfsvor-
richtung besteht darin, daß am zylindrischen Körper 
einseitig ein Pilzkopf ausgebildet ist, daß der Durch-
gangskanal vom Pilzkopf her auf einer Teilstrecke ein 
Innengewinde aufweist, daß der an das Innengewin-
de anschließende maximale Durchmesser des 
Durchgangskanals kleiner ist als die lichte Weite des 
Innengewindes und daß ein im Bereich des Innenge-
windes vorgesehener, verstellbarer Schraubbolzen 
den Anschlag bildet.
[0005] Hochleistungs-Heftklammertackerpistolen 
sind bekannte Handgeräte, welche dazu geeignet 
sind, Heftklammern von verschiedener Länge in ein 
Arbeitsstück zu treiben, um etwas an das Werkstück 
oder die Oberfläche des Werkstücks zu heften. Der-
artige Heftklammertackerpistolen sind im Gebrauch 
sehr beliebt, insbesondere diejenigen, die von der Ar-
row Fastener Company Inc. unter den Warenzeichen 
T-50® und T-25® vertrieben werden. Derartige Heft-
klammertackerpistolen sind so gestaltet, daß sie 
Klammern mit verschiedenen Klammerschenkellän-
gen eintreiben.
[0006] Die Arrow Fastener Company hat eine spezi-

elle Heftklammerpistole entwickelt, die dazu geeignet 
ist Heftklammern mit einer runden Stegform einzu-
treiben. Diese Klammern werden dazu verwendet, 
Telefonkabel, elektrische Kabel und ähnliches an ein 
Arbeitsstück zu heften. Derartige Heftklammertacker-
pistolen welche im Gebrauch zur vollständigen Zu-
friedenheit arbeiten, haben nicht die Möglichkeit, die 
Tiefe einzustellen, in welche die Klammern getrieben 
werden. Folglich wird die Klammer im wesentlichen in 
die jeweils gleiche Tiefe getrieben, ohne Rücksicht 
darauf, ob das Kabel, welches an ein Werkstück an-
zuheften ist, einen kleinen oder einen großen Durch-
messer hat. Wenn ein Kabel mit großem Durchmes-
ser verwendet wird, ist es daher möglich, daß das Ka-
bel, wenn die Klammer eingetrieben wird, von dem 
Steg- bzw. Basisabschnitt der Klammer beschädigt 
werden kann. Um diese Möglichkeit auszuschließen, 
wurden manchmal größere Klammern als notwendig 
verwendet, um das Kabel an dem Werkstück anzu-
bringen.
[0007] Die der Erfindung zu Grunde liegende Aufga-
be besteht darin, eine Heftklammertackerpistole zu 
schaffen, die bei besonders einfacher und robuster 
Konstruktion schnell und problemlos verstellt werden 
kann, um Heftklammern in unterschiedlichen Tiefen 
einzutreiben.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch 
die im Anspruch 1 aufgeführten Merkmale gelöst.
[0009] Besonders vorteilhafte Ausgestaltungen und 
Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den 
Unteransprüchen.
[0010] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung wird 
eine Tackerpistole für Heftklammern geschaffen, wel-
che einen internen Klammereintreibmechanismus 
von herkömmlicher Konstruktion aufweist. Der Klam-
mereintreibmechanismus, welcher in der Erfindung 
verwendet wird, kann irgendein Mechanismus sein, 
wie zum Beispiel der in den Arrow T50®, T25® oder 
T75TM Heftklammertackerpistolen verwendete. Der 
Mechanismus als solcher ist nicht Bestandteil der 
vorliegenden Erfindung.
[0011] Die Heftklammertackerpistole der Erfindung, 
weist ein Gehäuse auf, welches den Eintreibmecha-
nismus beinhaltet. Das Gehäuse hat ein Vorderende 
zum Eintreiben der Heftklammern und eine Basis, 
welche eine Heftklammerausstoßöffnung aufweist. 
Es erschließt sich für den Fachmann, daß die Heft-
klammern, welche in einem Magazin untergebracht 
sind, das in der Basis der Heftklammerpistole mon-
tiert ist, durch ein Eintreibmesser ausgestoßen wer-
den, welches in dem Vorderende zum Eintreiben der 
Heftklammem der Heftklammerpistole betätigt wird, 
wenn der Griffhebel der Heftklammerpistole gedrückt 
wird.
[0012] Wenn eine herkömmliche Heftklammerpisto-
le für Heftklammern betätigt wird, wird die untere 
Kante des Vorderendes des Gehäuses zum Eintrei-
ben der Heftklammem gegen ein Werkstück ange-
setzt. Die Heftklammer in der Heftklammerpistole 
wird dann bis in eine Tiefe in Abhängigkeit der Leis-
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tungsstärke des Klammereintreibmechanismus in 
dem Gehäuse und der Länge der Heftklammer-
schenkel eingetrieben. Die Heftklammerpistole kann 
die Tiefe, in welche die Klammerschenkel getrieben 
werden, nicht einstellen bzw. kontrollieren.
[0013] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird eine 
Abstandsführung für Heftklammern an dem Vorde-
rende des Gehäuses, zum Eintreiben der Heftklam-
mern, angrenzend an die Ausstoßöffnung für Heft-
klammem in ihrer Basis verschiebbar montiert. Die 
Abstandsführung weist ein freies Ende auf, welches 
über die Ausstoßöffnung für Heftklammern hinaus-
ragt. Es sind Einrichtungen zur wahlweisen Steue-
rung bzw. Regulierung der Position des freien Endes 
der Abstandsführung relativ zur Position der Aus-
stoßöffnung für Heftklammern an dem Gehäuse vor-
gesehen. Das freie Ende der Heftklammerführung ist 
mit dem Werkstück in Eingriff und hält somit die Aus-
stoßöffnung von dem Werkstück entfernt, wobei ein 
vorbestimmter Abstand von der Position der Ab-
standsführung für Heftklammern abhängig ist. Auf 
diese Weise wird die Tiefe, in die ihre Schenkel in das 
Werkstück eindringen können, durch die Position der 
Führung relativ zur Ausstoßöffnung gesteuert bzw. 
eingestellt, wenn die Heftklammer eingetrieben wird. 
Je weiter das freie Ende der Abstandsführung von 
der Ausstoßöffnung entfernt ist, um so weniger wer-
den die Schenkel der Klammer eindringen
[0014] Die vorstehenden und andere Aufgaben, 
Merkmale und Vorteile der Erfindung werden in der 
folgenden detaillierten Beschreibung einer darge-
stellten Ausführungsform ersichtlich, welche in Ver-
bindung mit der beigefügten Zeichnung zu lesen ist.
[0015] Es zeigt:
[0016] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer 
Heftklammerpistole für Heftklammern gemäß der Er-
findung;
[0017] Fig. 2 eine auseinandergezogene perspekti-
vische Ansicht der Heftklammerabstandsführung und 
des vorderen Endes der Heftklammerpistole von 
Fig. 1;
[0018] Fig. 3, 4 und 5 Vorderansichten der Heft-
klammerpistole von Fig. 1, welche die drei -Positio-
nen darstellen, in welche die Abstandsführung ge-
bracht werden kann; und
[0019] Fig. 6 und 7 Seitenansichten, wobei die Ab-
standsführung teilweise im Schnitt gezeigt ist, welche 
zusammenarbeitende Mittel an der Abstandsführung 
und dem Frontende des Gehäuses der Heftklammer-
pistole darstellen, welche die Einstellung der Position 
des freien Endes der Abstandsführung relativ zur 
Ausstoßöffnung der Heftklammerpistole erlauben.
[0020] In Bezug auf die Zeichnung im genaueren 
und insbesondere gemäß Fig. 1 ist eine Heftklam-
merpistole 10 für Heftklammern dargestellt, die ge-
mäß der vorliegenden Erfindung konstruiert ist. Die 
Heftklammerpistole 10 weist ein Gehäuse 12 von im 
allgemeinen herkömmlicher Konstruktion auf, welche 
einen nicht dargestellten Eintreibmechanismus eben-
so von herkömmlicher Konstruktion beinhaltet, wie er 

in den Arrow T-50®, T-25TM und oder T-75TM Heft-
klammerpistolen enthalten ist. Das Gehäuse 12 ent-
hält ein Vorderende 14 zum Eintreiben der Heftklam-
mem und einen Griffhebel 16,. welcher den Eintreib-
mechanismus betätigt, wenn er in herkömmlicher Art 
und Weise zusammengedrückt wird, um ein Eintreib-
messer 18 (siehe Fig. 6 und 7) in Gang zu setzen 
und abzufeuern, welches sich im Vorderende 14 des 
Gehäuses 12 vertikal bewegt, um eine Heftklammer 
in dem Vorderende eines Magazins in der Basis des 
Gehäuses in Eingriff zu bringen, um es in das Werk-
stück 20 einzutreiben. Die Heftklammern befinden 
sich in einem nicht gezeigten herkömmlichen Maga-
zin, welches in herkömmlicher Weise innerhalb der 
Basis 22 des Gehäuses angebracht ist. Ferner sind 
die Heftklammern in herkömmlicher Art und Weise in 
einem Streifen von zusammengefügten Heftklam-
mern untergebracht und werden durch eine Schiebe-
ranordnung 24, ebenso von konventioneller Kon-
struktion, in ihrem Platz gehalten.
[0021] Das freie Ende 21 des Messers 18 (welches 
in seiner angehobenen Position durch eine gestri-
chelte Linie in den Fig. 3 und 4 gezeigt ist) kann in 
bekannter Art und Weise geformt sein, wobei es ein 
konkaves Ende 26 zwischen einem flachen Segment 
27 aufweist, um Heftklammern mit runden Stegele-
menten einzutreiben, wie zum Beispiel in den Fig. 4
beziehungsweise 5 bei 28 und 30 gezeigt. Die runde 
Form 26 der Kante der Messerkante 21 ist mit dem 
runden Steg der Heftklammer im Eingriff, so daß die 
runde Form der Heftklammer während des Eintreib-
vorgangs beibehalten wird. Jedoch hat es sich für 
den Anwender erwiesen, daß Heftklammerpistolen 
für Heftklammern mit diesem gerundeten Ende für 
das Messer 18 gleichsam zum Eintreiben von Heft-
klammern mit flachem Steg geeignet sind. In diesem 
Fall ist das flache Segment 27 des Messers 21 mit 
dem flachen Steg der Heftklammer 21 oberhalb der 
Heftklammerschenkel in Verbindung, um die Heft-
klammer in das Werkstück zu treiben, wie in Fig. 3 zu 
sehen.
[0022] Das Frontende 14 der Heftklammerpistole 10
enthält eine Abdeckung 40 des Eintreibmechanismus 
von konventioneller Konstruktion wie sie bisher von 
herkömmlichen Heftklam-merpistolen verwendet 
worden ist. Das untere Ende 41 der Frontabdeckung 
40, angrenzend an die Stelle, an der die Heftklammer 
aus der Heftklammerpistole ausgeworfen wird, weist 
eine darin ausgeformte konkave Kante 76 auf, um es 
dem Frontende oder der Nase der Heftklammerpisto-
le zu erlauben, ein Kabel zu umfassen, welches an 
einem Werkstück angebracht werden soll.
[0023] Ebenso ist die Abdeckung 40, insbesondere 
in dem Bereich 42 (in Fig. 2 dargestellt), so ausge-
formt, um für eine Mehrzahl von Halteflächen 44 ent-
lang einer Kante der Abdeckung zu sorgen. Die 
Gründe dafür werden später beschrieben.
[0024] Eine Abstandsführung 50 für Heftklammem 
ist verschiebbar an dem Gehäuse 12 über der 
Frontabdeckung 40 angebracht. Die Abstandsfüh-
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rung 50 ist detaillierter in Fig. 2 gezeigt. Wie darin zu 
sehen weist die Abstandsführung 50 eine Stirnseite 
52 und ein Paar von rechtwinklig herausragenden 
Seitenwänden 54 und 56 auf, welche die Seiten des 
Gehäuses 12 und der Frontabdeckung 40 überla-
gern. Die Seitenwände 54, 56 sind im Bereich 58 ge-
schlitzt, um ein Füßepaar 60 beziehungsweise 62 zu 
schaffen.
[0025] Die Abstandsführung 50 ist dazu geeignet re-
lativ zur Abdeckung 40, wie später beschrieben, zwi-
schen zwei extremen Grenzen zu gleiten, um das 
Eindringen der Heftklammern zu steuern, welche 
durch die Heftklammerpistole eingetrieben werden. 
Die Führung enthält ein freies Ende 70 und weist eine 
bogenförmige Aussparung 72 auf, die darin für den 
Zweck ausgeformt ist, ein Kabel oder einen Draht 
oder ähnliches wie vorstehend beschrieben in Bezug 
auf die konkave Aussparung 76 in der Frontabde-
ckung 40 zu überlagern. Die Aussparung 72 weist je-
doch eine größere Tiefe auf als die Aussparung 76.
[0026] Die Abstandsführung 50 wird an dem Gehäu-
se 12 durch, die Füße 60, 62 federnd gehalten. Diese 
Füße, wie in Fig. 2 zu sehen, sind leicht nach innen 
gebogen. Da die Abdeckung aus einem federnden 
Metall geformt ist, bringen diese permanent geboge-
nen Füße eine federnde Haltekraft auf das Gehäuse 
12, welches die Abstandsführung beweglich an dem 
Gehäuse hält, wobei es ein vertikales Gleiten in Be-
zug auf die Frontabdeckung 40 erlaubt. Diese ver-
schiebbare Bewegungsmöglichkeit justiert die Positi-
on des freien Endes 70 der Abstandsführung 50 rela-
tiv zur Ausstoßöffung 53 für Heftklammem (Fig. 5) in 
der Basis 22 der Heftklammerpistole. Der Fuß 60
weist einen sich nach innen erstreckenden Vor-
sprung 80 auf, welcher derart angeordnet ist, um mit 
der herkömmlichen Anschlageinrichtung 82 im Ein-
griff zu sein, welche aus dem Gehäuse der Heftklam-
merpistole herausragt. Dies sorgt für einen unteren 
Halt für die Position der Abstandsführung relativ zum 
Gehäuse.
[0027] Die obere Begrenzung der Bewegung der 
Abstandsführung 50 wird durch die Halteflächen 44
gesteuert, wie vorstehend beschrieben. Diese Hal-
teflächen sind angeordnet, um mit einer Drehplatte 
90 zusammenzuarbeiten, wie in den Fig. 6 und 7 dar-
gestellt. Die Drehplatte 90 ist eine flache Metallplatte 
mit einem daran angeformten Fingervorsprung 92. 
Der Fingervorsprung 92 ist so angeordnet, daß er 
wahlweise mit den Halteflächen 44 im Eingriff ist. Die 
Drehplatte 90 ist an einen kurzen Zapfen 94 drehbar 
gelagert, welcher wiederum in einer Zapfenöffnung 
96 untergebracht ist, die in dem Fuß 62 ausgeformt 
ist. Dies erlaubt es der Drehplatte 90 relativ zum Fuß
62 innerhalb eines begrenzten Bewegungsraums 
drehbar gelagert zu sein, wobei dessen Extrema in 
den Fig. 6 und 7 gezeigt sind.
[0028] In der bevorzugten Ausführungsform, welche 
in der Zeichnung dargestellt ist, kann sich die Dreh-
platte 90 zwischen drei Positionen des frei wählbaren 
Endes 98 des Fingers 92 drehen, um mit einem der 

drei Halteflächen 44 im Eingriff zu sein. Die Drehplat-
te 90 weist drei Aussparungen oder Einschnitte 100
auf, welche an seiner äußeren Oberfläche ausgebil-
det sind, die wahlweise mit einer kleinen Vertiefung 
oder einem Vorsprung 102 im Eingriff stehen, welche 
an der inneren Oberfläche des Fußes 92 ausgeformt 
oder eingeprägt sind, um die Drehplatte in einer der 
drei Positionen zu halten, wobei die zwei Extrema da-
von in den Fig. 6 und 7 gezeigt sind. Durch ein ma-
nuelles Verschieben der Abstandsführung 50 in ihre 
unterste Position, welche durch den Eingriff des Flan-
sches 80 mit dem Anschlag 82 bestimmt wird, kann 
man die Drehplatte 90 unter Verwendung der Finger-
vorsprungsöffnung 106 zwischen einer der drei Posi-
tionen drehbar bewegen. Wenn die gewünschte Po-
sition gewählt ist, wird die Platte nach oben zurück 
verschoben, um die Oberfläche 98 mit der gewählten 
Haltefläche 44 in Eingriff zu bringen. Diese Positio-
nierung der Führung 50 bestimmt das Ausmaß, in 
welchem das freie Ende 70 der Abstandsführung 
über die Ausstoßöffnung 53 der Heftklammerpistole 
herausragt. Wie in Fig. 3 zu sehen ist die Abstands-
führung 50 in ihrer obersten Position gezeigt, welche 
der Position der Drehplatte 90 in Fig. 6 entspricht. In 
dieser Position befindet sich die Ausstoßöffnung 53
am nächsten an dem Werkstück und die Heftklam-
merpistole kann dazu verwendet werden flache ge-
rundete Heftklammem einzutreiben. Wenn das Mes-
ser 18 nach unten in seine unterste Position in dem 
Gehäuse getrieben wird, werden die Heftklammern 
folglich in die größtmögliche Eindringtiefe eingetrie-
ben.
[0029] In der mittleren Position der Drehplatte 90, 
wobei der Finger 92 in der zentralen Haltefläche 44
ist, ist die Nase weiter nach unten relativ zu der Nase 
der Abdeckung 40 positioniert, wie in Fig. 4 zu se-
hen. Dies entspricht der Position, die durch "3/16 5 
mm" auf der Abdeckung 40 in
[0030] Fig. 1 gekennzeichnet ist. Diese Position 
wird bevorzugt bei runden Heftklammern und kleine-
ren Kabeldurchmessern verwendet, wie durch das 
Kabel 120 in Fig. 4. dargestellt.
[0031] Wenn es erwünscht ist, die Heftklammerpis-
tole zu verwenden, um ein Kabel mit einem großen 
Durchmesser zu befestigen, beispielsweise ein Tele-
fonkabel, ist es notwendig, daß der Steg der Heft-
klammer weiter von dem Werkstück entfernt ist, um 
das Kabel nicht zu beschädigen. Um dies zu errei-
chen wird die Abstandsführung 50 wiederum nach 
unten an dem Gehäuse verschoben, um den Hal-
teflansch 80 mit dem Anschlag 82 in Eingriff zu brin-
gen, wobei dadurch die Drehplatte 90 zu einer Dreh-
bewegung von beispielsweise der in Fig. 6 gezeigten 
Position in die in Fig. 7 gezeigte Position freigegeben 
wird. Die Abstandsführung wird dann nach oben an 
dem Gehäuse zur Eingriffsfläche 98 zu der am wei-
testen vorne gelegenen Haltefläche 44 zurückver-
schoben. Wenn die Nase der Heftklammerpistole 
dann gegen das Werkstück gehalten wird, steht das 
freie Ende 70 der Abstandsführung mit dem Werk-
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stück im Eingriff, wie in Fig. 5 gezeigt, wobei die Aus-
stoßöffnung 53 der Heftklammerpistole weiterhin wei-
ter weg von dem Werkstück gehalten wird als in der 
in Fig. 4 gezeigten Position. In dieser Position, wenn 
das Messer 18 der Heftklammerpistole in seine un-
terste Position durch Betätigung des Griffhebels 16
getrieben wird, wird die Heftklammer nicht so tief in 
das Holz getrieben werden. Der Steg der Heftklam-
mer bleibt von dem Holz entfernt, ohne das Kabel mit 
größerem Durchmesser zu beschädigen.
[0032] Durch die Anordnung der vorliegenden Erfin-
dung hat der Arbeiter die Möglichkeit durch Verwen-
dung der vorliegenden Heftklammerpistole, die Ein-
dringtiefe der Heftklammern in Bezug auf den be-
stimmten Gegenstand schnell einzustellen, welcher 
an ein Werkstück geheftet wird, wobei dadurch si-
chergestellt wird, daß der anzuheftende Gegenstand 
nicht beschädigt wird. Die Heftklammerpistole hat 
Platz für Heftklammern mit verschiedenen Schenkel-
längen, welche in der Technik bekannt sind.
[0033] Obwohl eine darstellende Ausführungsform 
der vorliegenden Erfindung hierin bezüglich der bei-
gefügten Zeichnung beschrieben worden ist, ist es 
klar, daß verschiedene Änderungen und Modifikatio-
nen für einen Fachmann offensichtlich sind, ohne von 
dem Erfindungsgedanken oder dem Umfang der Er-
findung abzuweichen.

Patentansprüche

1.  Heftklammertackerpistole zum Eintreiben von 
Heftklammern mit verschiedenen Schenkellängen, 
welche aufweist,  
ein Gehäuse (12) mit einem Ende (14) zum Eintrei-
ben der Heftklammern, welches eine Ausstoßöffnung 
(53) für Heftklammern in dem Gehäuse aufweist;  
eine Abstandsführung (50) für Heftklammern, welche 
verschiebbar an dem Ende (14) des Gehäuses (12) 
zum Eintreiben der Heftklammern an der Ausstoßöff-
nung (53) für Heftklammern angrenzend angebracht 
ist und ein freies Ende (70) aufweist, welches über 
die Öffnung (53) hinausragt, und  
eine Einrichtung zur wahlweisen Steuerung der Posi-
tion der Abstandsführung (50) an dem Gehäuse (12) 
und damit der Position des freien Endes (70) relativ 
zur Ausstoßöffnung (53) der Heftklammern, wobei 
dadurch die Eindringtiefe der Heftklammern, welche 
durch die Heftklammerpistole in ein Werkstück getrie-
ben werden, wahlweise einstellbar ist, wobei die Ein-
richtung zur wahlweisen Steuerung der Position der 
Abstandsführung (50) einen Verstellmechanismus an 
der Abstandsführung (50) und dem Gehäuse (12) zur 
Begrenzung der Position aufweist, in welche die Ab-
standsführung (50) entlang des Gehäuses (12) rela-
tiv zur Heftklammerausstoßöffnung (53) zurückgezo-
gen werden kann, wobei der Verstellmechanismus 
eine Mehrzahl von Halteflächen (44), welche an dem 
Gehäuse (12) in vorbestimmten Abständen von der 
Ausstoßöffnung (53) der Heftklammern ausgeformt 
sind, und eine wahlweise einstellbare Einrichtung an 

der Abstandsführung (50) zum wahlweisen Eingriff 
der Halteflächen (44) aufweist, und wobei die wahl-
weise einstellbare Einrichtung eine Drehplatte (90) 
aufweist, welche an der Abstandsführung (50) dreh-
bar und mit dieser zusammen beweglich angeordnet 
ist, wobei sie eine angrenzende Oberfläche zum 
wahlweisen Eingriff mit einer der Halteflächen (44) in 
Abhängigkeit von der Position aufweist, in welche die 
Platte (90) gedreht wird.

2.  Heftklammertackerpistole gemäß Anspruch 1, 
mit einer Einrichtung zur wahlweisen Halten der 
Drehplatte (90) in einer ausgewählten gedrehten Po-
sition relativ zur Abstandsführung (50), um wahlwei-
se mit einer ausgewählten Haltefläche (44) in Eingriff 
zu stehen.

3.  Heftklammertackerpistole gemäß Anspruch 2, 
wobei das Gehäuse (12) eine Frontabdeckung (40) 
aufweist und wobei die Halteflächen (44) in der 
Frontabdeckung (40) ausgeformt sind.

4.  Heftklammertackerpistole gemäß Anspruch 3, 
wobei die Abstandsführung (50) verschiebbar an 
dem Gehäuse (12) angebracht ist, um die Frontabde-
ckung (40) teilweise zu überlagern, und wobei die 
Drehplatte (90) angrenzend an die Halteflächen (44) 
der Frontabdeckung (40) an der Abstandsführung 
(50) angebracht ist.

5.  Heftklammerpistole gemäß Anspruch 4, mit 
Füßen (60, 62) an der Führung (50) zum Federn und 
bewegbaren Zurückhalten der Führung (50) an dem 
Gehäuse (12).

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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